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Editorial
Liebe Leserinnen und Leser,

nachdem in den beiden ersten Nummern dieses
Jahres unser Präsident und dann der Vorsitzende
des fachlichen Beirates im «Editorial» zu Worte
gekommen sind, ist es diesmal ein «gewöhnliches»

Vorstandsmitglied, das sich vorstellen
darf.

Wie kommt man überhaupt dazu, im Vorstand
der Schweizerischen Parkinsonvereinigung
mitzuarbeiten, werden Sie sich fragen. Nun, ich war
bis zu meiner im letzten Herbst erfolgten
Pensionierung über 40 Jahre im Gesundheitswesen der
Bundesverwaltung in Bern tätig, die letzten
23 Jahre vorerst als Sektionschef für Personelles
und Finanzen und dann als Direktionssekretär
des Bundesamtes für Gesundheitswesen. In dieser

Eigenschaft hatte ich öfters Kontakte mit
Gesundheitsligen und Behindertenorganisationen.

Dass ich einmal selbst in solchen Organisationen

aktiv tätig sein würde, und zwar nicht
etwa als Vertreter der Bundesbehörden, sondern
sozusagen als «Patientenvertreter», hätte ich
noch vor einigen Jahren kaum für möglich gehalten.

Man kann sich erfahrungsgemäss mit einer
Krankheit besser abfinden, wenn man in irgendeiner

Weise in den Reihen derjenigen aktiv
mitmacht, die sich mit den Möglichkeiten ihrer
Bekämpfung beschäftigen. Gerne leistete ich
deshalb einer Anregung Folge, meine Verbindungen
im schweizerischen Gesundheitswesen der neu
zu gründenden Parkinsonvereinigung zur Verfügung

zu stellen. So vertrete ich diese auch im
Zentralvorstand der «Pro Infirmis», mit welcher
wir als befreundete Organisation eine Vereinbarung

über die Zusammenarbeit zum Wohle unserer
Patienten abgeschlossen haben. Ferner bin

ich Delegierter unserer Vereinigung in der
Schweizerischen Gesundheitsligenkonferenz
(GELIKO), die die Interessen und Anliegen der
Vereinigungen koordiniert, deren Mitglieder an
einer chronischen Krankheit leiden, und schliesslich

noch Delegierter bei der Schweizerischen
Arbeitsgemeinschaft zur Eingliederung Behinderter

(SAEB), die Dachorganisation verschiedener
Vereinigungen ist und einen engagierten

Rechtsdienst zu Gunsten der Patienten betreibt.
Diese Querverbindungen sind vor allem für eine
junge Vereinigung wie die unsrige, die noch kein
Jahr alt ist, aber eine erfreulich ansteigende
Mitgliederzahl aufweist, sehr wichtig.

Aber ebenso wichtig scheint mir der persönliche
Kontakt unter unsern Parkinsonpatienten zu
sein, und hier kommt unsern Helferinnen und
Helfern an der «Front», d.h. in den Selbsthilfegruppen

eine bedeutungsvolle und schöne Aufga-
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